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SCHWEIZERISCHER MILITÄR-SANITÄTSVEREIN

Die Orientierung im Gelände ist eine der wichtigsten Aufgaben der Karten- und Gcländckundc.

Wie man mit Karte und Bussole umgeht, muss sorgfältig Mit Hilfe von zwei bekannten Punkten im Gelände wird der
geübt werden. eigene Standort bestimmt.



Auch das Schätzen von Distanzen gehört zur Gclandckundc Das Abseilen mittels Sitzschlinge wird geprobt

Mit Hilfe eines Seils soll cm Graben überquert werden
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Die letzten Vorbereitungen furs Abseilen werden getroffen



Die Übung ist abgeschlossen. Die Seile werden zusammengelegt. Bei dieser Arbeit darf man sich getrost die wohlverdiente
Zigarre gönnen.

27



SCHWEIZERISCHER SAMARITERBUND

Zur Ersten Hilfe gehört auch die Vcrbandlchrc. Hier wird unter Anleitung der Samaritcr-Hilfslehrcrin der Unterarmverband
geübt.

Den Schulterverband müssen die Samariter ebenfalls gut
Wie legt man einen Kopfverband an beherrschen.



SCHWEIZERISCHE LEBENS RETTUN GS GESELLSCHAFT

Das Phantom für die Mund-zu-Nasc-Beatmung wird zu- Jeder Lebensretter muss die Mund-zu-Nasc-Bcatmung von
sammengesetzt. Grund auf beherrschen.

Wie transportiert man einen Ertrunkenen? Zunächst wird der beidhändige Kopfgriff im Trockenen geübt.
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Bei Bcwusstloscn besteht Erstickungsgefahr. Die richtige Lagerung des Cieretteten gehört daher zu den wichtigsten
Massnahmen, die jeder Lebensretter lernen muss. Aufnahmen: ebh.

30



SCHWEIZERISCHE RETTUNGSFLUGWACHT
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Die nachstehenden Aufnahmen

vermitteln einen Einblick
m die vielgestaltige Arbeit der
Schweizerischen Rettungs-
flugwacht. Aufnahme links:
Comet, Zurich; Aufnahme
rechts: Herbert Mader;
Aufnahme unten: F. Engesser.



[n 231 Einsätzen, 1230 Flügen und 438 Flugstunden konnten im vergangenen Jahr 188 verunfallte oder kranke Menschen
mit Luftfahrzeugen gerettet, versorgt oder transportiert werden. Im gleichen Zeitraum wurden 64 Tote geborgen. Von den
231 Einsätzen betrafen nahezu 50 Prozent Rergunfälle, 13,9 Prozent Skiunfälle und 13,4 Prozent Krankentransporte, llie
übrigen entfielen auf andere Rettungsaktionen. Aufnahme: 11 Engesser.
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